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vorausſichtliche Folgen eines engliſchen
Kohlenarbeiterſtreiks.

Nachdem die Abſtimmung der engliſchen Gruben-
arbeiter eine ſtarke Zweidrittelmehrheit für einen allge-
meinen Kohlenarbeiterausſtand ergeben hat, iſt die Gefahr,
daß die engliſche Kohlenproduktion, wenn auch nicht
ſofort, ſo doch in abſehbarer Zeit, für längere Dauer
unterbrochen wird, in bedrohliche Nähe gerückt. Das um
ſo mehr, als bisher die Erwartung, es werde eine Ver-
ſtändigung ſich anbahnen laſſen, durch die Entwicklung der
Dinge nicht gerechtfertigt iſt. Bisher haben die gegne-
riſchen Parteien noch keinerlei Neigung zum Entgegen-
kommen gezeigt: mit derſelben Entſchiedenheit, mit der
die Arbeiter die Einführung eines für alle Arbeitsſtätten
unter Tage geltenden Minimallohnes fordern, haben die
Grubenbeſitzer dieſe Forderung abgelehnt. Bei ſolcher
Sachlage iſt es kein Wunder, daß ſich der kohlenverbrauchen
den Bevölkerung ſteigende Unruhe und Erregung be-
mächtigt hat und die Sorge, es könnte nach 6 oder
8 Wochen ein nahezu völliger Stillſtand der Produktion
eintreten, hat bereits jetzt die Nachfrage außerordentlich
geſteigert, was ſelbſtverſtändlich ein ſtarkes Anziehen der
Verkaufspreiſe zur Folge gehabt hat. Die allgemeine Un-
ruhe und Spannung iſt natürlich dadurch, daß die Ad-
miralität gleichfalls in großem Umfange Kaufabſchlüſſe
getätigt hat, nicht geringer geworden. Ein Vergleich mit
den Preisverhältniſſen des Vorjahres zeigt auf der ganzen
Linie ein erhebliches Steigen der Notierungen und allem
Anſchein nach, vorausgeſetzt, daß die Lage unverändert
bleibt, iſt für die nächſte Zukunft mit einem weiteren An
ziehen der Preiſe zu rechnen. Von einer Einſtellung der
engliſchen Kohlenproduktion würde aber nicht nur die Be-
völkerung des Vereinigten Königreichs, ſondern gleichzeitig
oder vielleicht ſogar noch früher, eine Reihe anderer
Länder in ſehr empfindlicher Weiſe be-
troffen werden. Jm vergangenen Jahre ſind Kohlen.
Koks und Preßkohlen aus Großbritannien in einer Ge-
ſamtmenge von rund 67,3 Millionen Tonnen ausgeführt
worden. Die ganze Kohlenproduktion Deutſchlands im
Jahre 1911 hat nach der amtlichen Bergwerksſtatiſtik rund
265 Millionen Tonnen betragen. Mehr als der vierte
Teil dieeſr Produktionsmenge iſt alſo im europäiſchen
England im Jahre 1911 zur Ausfuhr gelangt. Haupt-
abnehmer der engliſchen Kohlenexporte ſind an erſter Stelle
Frankreich mit 9,6 Millionen Tonnen und Deutſchland
mit rund 9 Millionen Tonnen. Es folgen dann Jtalien
mit annähernd 8,8 Millionen Tonnen, Schweden mit
4 Millionen Tonnen, Rußland mit 3,2 Millionen, Spanien
mit 2,9 Millionen Tonnen, Argentinien mit 2,9 Millionen,
Dänemark mit 2,7 Millionen, Egypten mit 2,55 Millionen,
die Niederlande mit 2,2 Millionen, Belgien mit 1,5 Mil-
lionen Tonnen. Eine ganze Reihe der induſtriell und
kommerziell bedeutſamen europäiſchen Länder, vor allem
Deutſchland, Frankreich, Belgien, Jtalien, Schweden, auch
Oeſterreich Ungarn würden von einem allgemeinen Berg-
arbeiterausſtand in Mitleidenſchaft gezogen werden, und es
würde die Frage entſtehen, wie für einen plötzlichen Aus-
fall der engliſchen Kohlenausfuhren, die im Monat
Dezember 1911 über 6 Millionen Tonnen betragen haben,
Erſatz geſchafft werden ſoll. Auch die Schiffahrt,
allerdings vorzugsweiſe die engliſche Schiffahrt, würde
ſchwere Verluſte erleiden, wenn der engliſche Kohlenexport
plötzlich ſtocken ſollte,.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Zwiſchenfälle mit Frankreich.

Der türkiſche Kriegsminiſter Mahmut Schewket- Paſcha
ſtattete dem franzöſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel,
Vompard, einen Beſuch ab und dankte ihm für die Haltung
Frankreichs im „Manuba“Zwiſchenfall.
Die „Agence Havas“ meldet aus beſonderer Quelle aus
Rom, in politiſchen Kreiſen werde, um eine Wiederholung
ähnlicher Zwiſchenfälle wie der mit der „Manuba“ und
dem „Tavignano“ zu verhindern, die Einſetzung einer fran
zöſiſch- italieniſchen Kommiſſion, die einen Modus vivendi
ſuchen ſolle, erwogen.
Wie die römiſche „Agenzig Stefani“ meldet, hatten

die an Bord des öſterreichiſchen Dampfers „Bregenz“
im Roten Meer feſtgenommenen türkiſchen Militärs Reiſe
billette nach Suez; dies ſei als ein weiterer Beweis dafür
aufzufaſſen, daß ſie die Abſicht gehabt hätten, ſich nach der
Cyrenaika zu begeben.

Eine ſpäter einlaufende Meldung beſagt: Der Poſt
dampfer „Saint Auguſtin“ mit den 29 Tuürken von der
„Manuba“ an Bord iſt am Montag abend in Le Frioul
eingetroffen.

Neue Zwiſchenfälle.
Aus Gabes in Tunis wird gemeldet, daß ein italieni

ſches Torpedoboot ſogar die tuneſiſche Fiſcherei
bekämpfe und den Golf Aghir in den tuneſiſchen Gewäſſern
durchſuche. Die Fiſcher hätten durch dieſes Vorgehen beun

Dienstag, 30. Januar 1912.
ruhigt, den Fiſchfang aufgegeben und die Regierung um Schutz
durch ein franzöſiſches Torpedoboot erſucht. Man ſei der An-
ſicht, daß die Küſte von Gabee und Dijerba infolge der italieni-
ſchen Maßnahmen blockiert ſei. Die franzöſiſche Kavallerie im
Süden von Tunis ſei durch Futtermangel bedroht, da die Liefe
ranten aus Furcht vor den Jtalienern die Sendungen eingeſtellt
hätten.

Deutſches Reich.
Die Wahl des Herrn von Kröcher. Nach amt

licher Feſtſtellung erhielten im Wahlkreiſe Salzwedel-
Gardelegen von Kröcher (konſ.) 13 465, Dr. Böhme
(b. k. F.) 13 144 Stimmen; von Kröcher (konſ.) iſt ſomit
gewählt.

Todesfall eines Abgeordneten. Der frei konſervative
Landtagsabgeordnete Geheimer Regierungsrat Friedrich Rieſch,
Landrat des Kreiſes Frankenberg, iſt am Montag früh geſtorben.
Der Zeichnungserfolg auf die neuen Reichs und Staats

Wann kommt das engliſche Königspaar nach Berlin?
Nach einem Telegramm aus London ſei der Beſuch des
engliſchen Königspaares in Berlin auf Anfang Mai
feſtgeſetzt worden.

Die Beratungen der Brüſſeler Zuckerkonferenz. Wie
in der Dezembertagung der ſtändigen Kommiſſion der
internationalen Zuckerkonvention in Brüſſel beſchloſſen
worden war, trat die Kommiſſion am geſtrigen Montag er
neut zu einer Verſammlung in Brüſſel zuſammen, um über
die Bedingungen zu befinden, die die Erneuerung der
Zuckerunion nach deren Ablauf am 1. Dezember 1913 ge-
ſtatten. Die Kommiſſion hat bekanntlich ferner darüber zu
beſtimmen, ob Rußland eventuell eine Erhöhung ſeines
Exportkontingents, auch ſchon für die Kampagne 1911/12,
zugebilligt werden könnte. Die Urheber der Vorſchläge,
die der Kommiſſion unterbreitet wurden, haben dieſe am
Montag nachmittag entwickelt. Die Kommiſſion hat einen
Konventionsentwurf ausgearbeitet, der
der Debatte als Baſis dienen ſoll. Die Beratungen hier-
über werden heute, Dienstag, nachmittag beginnen.

Keine Abtretung Angolas an Deutſchland. Die
portugieſiſche Geſandtſchaft in Berlin iſt zu der Erklärung
ermächtigt, daß die Gerüchte über eine beabſichtigte Ab-
tretung der portugieſiſchen Kolonie Angola an Deutſchland
vollſtändig unrichtig ſind.

Zu dem kommenden Dienſt-Unfall-Fürſorgegeſetz
ſchreibt man uns: Der Reichstag hat mehrfach an die ver-
bündeten Regierungen das Erſuchen gerichtet, einen Geſetz
entwurf vorzulegen zur Einrichtung einer Unfallfürſorge
bei Arbeiten, welche freiwillig zur Rettung von Perſonen
und zur Bergung von Gegenſtänden vorgenommen werden,
unter beſonderer Berückſichtigung der bei ſolcher Tätigkeit
vorkommenden Feuer-, Waſſer- und anderer Gefahren.
Dieſem Wunſche konnte bisher nicht entſprochen werden, weil
die Reichsverſicherungsordnung eine Umgeſtaltung der Un
fallverſicherung brachte, die naturgemäß erſt abgeſchloſſen
ſein mußte. Nachdem dies inzwiſchen erfolgt iſt, iſt mit der
Aufſtellung eines Geſetzentwurfes ſogleich vorgegangen. Es
beſtand die Hoffnung, ihn ſo rechtzeitig dem Bundesrat vor
legen zu können, daß ſeine Einbringung im Reichstag kurz
nach deſſen Zuſammentritt möglich war. Die Vor-
arbeiten haben ſich jedoch noch verzögert, ſo
daß der Reichstag wohl erſt zur Herbſt-
tagung den Entwurf zur Beratung erhal-
ten wird. Das Reich hatte im Jahre 1901 durch das
Reichsgeſetz über die Betriebs-Unfall- Fürſorge den Ange
ſtellten, die in Reichsbetrieben beſchäftigt ſind, eine weit
gehende Fürſorge gegen die Folgen von Betriebs-
unfällen zuteil werden laſſen. Nunmehr ſollen auch die
im Dienſt erlittenen Unfälle eine angemeſſene
Fürſorge finden. Der kommende Geſetzentwurf wird jedoch
die Unfallfürſorge nicht auf Beamte beſchränken,
ſondern auf alle Perſonen ausdehnen, die
freiwillig im öffentlichen Dienſt bei der Rettung von Per-
ſonen und Gegenſtänden zu Schaden kommen. Hierhin ge-
hören auch beiſpielsweiſe die Angehörigen der freiwilligen
Feuerwehr, deren es im Deutſchen Reich etwa Millionen
gibt. Der Perſonenkreis, auf den ſich das kommende Unfall
fürſorgegeſetz erſtreckt, iſt mithin ein ſehr beträchtlicher.

Jn der deutſchen Automobilinduſtrie herrſchen gegenwärtig
Beſorgniſſe wegen einer etwaigen Einführung einer kommunalen
Steuer auf Luxusautomobile. Bei den Etatsberatungen der
Stadt Fankfrt a. M. iſt bereits ein derartiger Antrag aus der
Stadtvrordnetenverſammlung geſtellt worden, ohne daß er jedoch
einen Erfolg gehabt hätte. Auch in anderen Gemeinden ſoll die
Abſicht beſtehen, zur Beſeitigung der Finanznot zu einer Auto-
mobilſteuer zu greifen. Da die Automobilinduſtrie durch dieſe
Verſteuerung der Benutzung von Kraftwagen einen Rückgangihres Abſatzes befürchtet, werden gemeinſame Schritte in den

Kreiſen der Automobiliſten zur Abwehr einer kommunalen Be
ſteuerung von Kraftwagen erwogen.

Jm internationalen Poſtgiroverkehr, der in den
letzten beiden Jahren zwiſchen dem Deutſchen Reich, Oeſter
reich, Ungarn, der Schweiz und Belgien mit Hilfe der Poſt
ſcheckeinrichtungen dieſer Länder geſchaffen worden iſt und
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ſtreckt, iſt ein neuer Fortſchritt zu verzeichnen, indem die
belgiſche Poſtverwaltung unter denſelben Bedingungen, wie
im Jahre 1910 mit Deutſchland, jetzt auch mit Luxemburg
ein Poſtgiroabkommen geſchloſſen hat, das am 1. Februar
in Kraft treten wird.

Ausland.

Aufſehen erregender Vorfall in Marokko.
Wie aus Tanger gemeldet wird, iſt am Montag morgen

an Bord eines engliſchen Kreuzers eine marokkaniſche
Abordnung mit Si-Mohammed-Ghabes an der Spitze nach
Gibraltar abgereiſt, um das engliſche Königspaar zu be-
grüßen. Die Pariſer „Liberté“ behauptet, es habe allge-
mein Befremden erregt, daß die marokkaniſche Abordnung
für ihre Fahrt kein franzöſiſches Kriegsſchiff benutzt
habe. Es ſei ſeltſam, daß man ſich noch vor Errichtung
des franzöſiſchen Protektorats über Marokko gerade über
eine der wichtigſten Beſtimmungen des deutſch- franzöſiſchen
Abkommens hinwegſetze, wonach Frankreich der Ver-
mittler zwiſchen Marokko und den fremden Mächten ſei.
Man befürchte, daß dieſer Vorfall eine unangenehme Rück-
wirkung auf die Eingeborenen und die Fremdenkolonien
ausüben werde.

Shuſter über die Vorgänge in Perſien.
Der frühere Generalſchatzmeiſter in Perſien, Morgan

Shuſter, wohnte am Montag in London einem vom per
ſiſchen Komitee gegebenen Bankett bei. Den Vorſitz führte
Sir Thomas Barkley. Shuſter gab eine Schilderung ſeiner
Erfahrungen in Perſien und erklärte, es müſſe einer von
den beiden Schlüſſen gezogen werden: Entweder müßten
die ruſſiſche und britiſche Regierung die Abſicht gehabt
haben, eine Politik zu befolgen, die dazu angetan ſei, alle
Hoffnungen auf eine Wiedergeburt Perſiens zu zerſtören,
oder die Regierungen müßten gründlich falſch informiert
worden ſein über das, was in Perſien vorgekommen ſei.

Die Revolution in China.
Neue politiſche Morde ſind in Mukden an

dem Vorſitzenden des Stadtrats und zwei angeſehenen Mit
gliedern der Fortſchrittler verübt worden. Allnächtlich wer
den dort Perſonen, die im Verdacht ſtehen, zu den Revolu-
tionären zu gehören, verhaftet und hingerichtet.
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Das iriſche Homerulegeſetz iſt, wie aus London tele-
graphiert wird, fertiggeſtellt. Es ſieht für Jrland ein be-
ſonderes Ober und Unterhaus vor.

Herabſetzung der Stahlzölle in den vereinigten Staaten. Das
Repräſentantenhaus in Waſhington hat eine Vorlage ange
nommen, durch welche die Stahlzölle bis zu fünfzig Pro-
zent herabgeſetzt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Der Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein.

Her

lin und Profeſſor Schütte.
Frhrn. v. Oldershauſen, Dr. Joſeph, Frankfurt am
Main und Dr. Linke, Frankfurt am Main wurde beſchloſſen,
den eigentlichen Zuverläſſigkeitsflug von den Lokalflügen voll-
ſtändig zu trennen. Erſtere gehen um Ehrenpreiſe, die Lokal-
flüge um Geldpreiſe. An den Flügen werden zahlreiche Militär-
flieger teilnehmen und drei oder mehr Luftſchiffe ſich beteiligen.
Die Flugzeuge müſſen in Deutſchland hergeſtellt ſein. Mitnahme
eines Paſſagiers iſt obligatoriſch.

Aus Nah und Hern.
Die Taufe des jüngſten Hohenzollernprinzen.

Die Taufe des vierten Sohnes des Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin wurde am Sonntag abend im Kronprinzlichen
Palais feierlich vollzogen. Die Königliche Familie und die
höchſten Gäſte verſammelten ſich im gelben Salon, die anderen
Geladenen im grünen Salon. Geladen waren auch Reichskanzler
Dr. v. Bethmann Hollweg. Jn feierlichem Zuge begaben
ſich die Fürſtlichkeiten in den grünen Salon und gruppierten ſich
im Halbkreis um den Altar. Der König von Sachſen führte die
Kaiſerin, der Kaiſer die Kronprinzeſſin von Griechen-
land, der Erzherzog Franz Ferdinand die Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen, der Graf von Turin die Prinzeſſin Heinrich,
der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin die Herzogin Johann
Albrecht, der Herzog Johann Albrecht die Prinzeſſin Adolf zu
Schaumburg-Lippe, Prinz Heinrich die Prinzeſſin Eitel Fried-
rich, Prinz Eitel Friedrich die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz
Adalbert die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz Wilhelm die
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, Prinz Oskar die Prinzeſſin Hein-
rich XVIII. a Friedrich Leopold die Erbprinze qu

iktorig
ür der Tauf

SalmSalm, der Fürſt von Hohenzollern die PrinzeſſinMargarete. Inzwiſchen wurde der Täufling an die
der ſich ſeit dem 1. Januar d. Js. auch auf Luxemburg er kapelle getragen. ie Oberhofmeiſterin übergab den Täufling der
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Prinzeſſin Viktoria Luiſe, dieſe ihn der Kaiſerin. Oberhof-prebige D. Dryander ſprach über Galater 1, 10: „Wenn ich
den Renſchen noch gefällig wäre, wäre ich Chriſti Knecht nicht.
Der Täufling ſolle den Namen des großen Königs tragen, deſſen
unerſchütterlicher Pflichttreue, ſchlichter Wahrhaftigkeit und
fachheit und ſoldatiſcher Furchtloſigkeit er nachſtreben möge.
Sturmfeſte Männer brauche unſere ſtürmiſche Zeit. Möge er
eine Fürſtengeſtalt werden, die unſer Volk dadurch ehrt, daß es
das Größte von ihm erwartet. Der Prinz ſei geboren in dem
Königsſchloß, in das einſt nach jahrzehntelangem Glück das Leid
eingezogen ſei. Möge den Prinzen das Andenken an den
Kaiſer, der leiden lernte, ohne zu klagen dazu führen, einmal
die ewige Krone zu erringen. Der Domchor ſang Nägelis „Der
Herr iſt mein getreuer Hirt“. Dann folgte die Taufhandlung,
bei der der Kaiſer und die anderen anweſenden Paten ihre Hand
auf den Täufling legten. Der neu geborene Prinz iſt
auf den Namen Friedrich getauft. Die weiteren
Namen ſind Georg Wilhelm Chriſtoph. Hiernach
wurden der Kronprinzeſſin die Glückwünſche dargebracht, worauf
dieſe im roten Salon eine Defiliercour annahm. Gegen 8 Uhr
war Tafel in den Feſtſälen. Am erſten Tiſche ſaß der Kaiſer
zwiſchen der Kronprinzeſſin von Griechenland und dem Grafen
von Turin rechts und der Kronprinzeſſin und dem
König von Sachſen links. Am zweiten Tiſch ſaß die Kaiſerin
zwiſchen dem Erzherzog Franz Ferdinand und der Prinzeſſin
Friedrich Carl von Heſſen rechts und dem Kronprinzen und
der Prinzeſſin Adolf zu SchaumburgLippe links. Zu Tiſch
geführt hatte der Kronprinz die Kaiſerin, der Kaiſer die Kron
prinzeſſin.

Generalſtreik in Portugal. Streiktumulte in Liſſabon.
Der Verband der Arbeiterſhndikate in Liſſabon wollte am

geſtrigen Montag den Generalſtreik proklamieren wegen der Vor
gänge in Evora. Die Arbeiterführer erwarten, daß ſich der Aus
ſtand auf Coimbra, Santarem, Oporto und mehrere Ortſchaften
der Provinzen Alemtejo und Algarve ausdehnen werde. Die
Garniſon von Liſſabon iſt konſigniert, die Polizei verſtärkt. Die
elektriſchen Straßenbahnwagen verſuchten unter dem Schutze von
Truppen die Depots zu verlaſſen, aber die Ausſtändigen griffen
die Wagen an und zwangen ſie, zurückzukehren. Die Truppen
hatten keinen Befehl, auf die Ausſtändigen zu ſchießen, doch iſt
die Regierung entſchloſſen, den Ausſtand energiſch zu unter
drücken. Zahlreiche Drucker ſind gleichfalls in den Ausſtand ge
treten, ſuchen ihre Kameraden zu verleiten und das Erſcheinen
der Zeitungen zu verhindern. Ein Manifeſt der Ausſtändigen
fordert Freilaſſung aller wegen Streikvergehen verhafteten Ar-
beiter und die Entlaſſung des Zivilgouverneurs von Evora. Am
Montag früh fand eine Exploſion von Dynamit-
bomben in einer leeren Dachſtube in der Gloriaſtraße zu Liſſa-
bon ſtatt, bei der niemand verletzt wurde.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Liſſabon,
29. Januar, gedrahtet: Die Ausſtändigen hindern die
Arbeitswilligen an der Arbeit, umſtellen die Drucke-
reien der Tagesblätter, um deren öffentlichen Verkauf unmöglich
zu machen. Ebenſo hemmten ſie gewaltſam den Verkehr der
Straßenbahnen und zerſtörten einer Reihe Straßen
bahnwagen durch Dynamitbomben. Es herrſcht
große Bewegung in den Straßen von Liſſabon, durch welche die
republikaniſche Garde patrouilliert.

Der Herzog von Fife Wie aus Cairo gemeldet wird,
iſt der Herzog von Fife geſtern geſtorben.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Montag nachmittag
kurz nach 716 Uhr in einer Fabrik in Allach (Bayern), wo durch
das Ausbrechen eines Ventils am Dampffteſſel i Heizer vom
Dampf überſtrömt wurden. Der eine namens Müller aus Allach,
Vater von ſieben Kindern, wurde augenblicklich getötet, während
der andere, Neumeyer, ebenfalls verheiratet, ſchwere Verletzungen
erlitt und nach München in die Klinik gebracht wurde.

Familiendramen. Am Montag mittag um 1 Uhr verſuchte
der Kaſſierer Julius Sonntag in Berlin, ſich und ſeine Ehefrau
durch Revolverſchüſſe in den Kopf zu töten. Beide wurden nach
dem Krankenhauſe am Friedrichshain gebracht. Bei dem Ehemann
beſteht hohe Lebensgefahr, bei der Frau dagegen nicht. Nach
Angabe der Frau hat der Mann die Tat aus Lebensüberdruß
wegen Krankheit begangen, und die Ehefrau ſollte ihn nicht
überleben. Auf dem Gebiete der Domäne Köſtin bei Grambow
fand man am Montag morgen an der Wegkreuzung die Leichen
des früheren Fleiſchbeſchauers Lockinger aus Neuenkirchen, ſeiner
Frau und ſeines etwa einjährigen Kindes. Die näheren Um-
ſtände laſſen auf Selbſttötung von Mann und Frau ſchließen,
die vermutlich ihren Grund in Nahrungsſorgen hat.

Ausſtand in Glasgow. Jm Hafen von Glasgow ruht die
Arbeit infolge eines Ausſtandes der Dockarbeiter.

Zu den Krawallen in Differdingen. Das „Luxemburger Wort“
meldet aus Differdingen: Ein bei den jüngſten Arbeiterunruhen
Verletzter iſt am Sonntag abend geſtorben. Die Zahl der
Opfer beträgt jetzt fünf. Am Montag früh war alles ruhig,
die Arbeit wurde aber noch nicht wieder aufgenommen.

Infolge eines Familienzwiſtes verſetzte, wie aus Saloniki
gemeldet wird, ein chriſtlicher Albanier einer Frau eine Ohrfeige.
Jhre Verwandten töteten den Beleidiger, ſeinen Vater und ſeine
Mutter. Nachts verbrannten ſie noch das Haus mit den drei
Leichen. Eine Kompagnie Soldaten iſt nach dem Tatort entſandt
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Kunſt dem Volke.
Aus Weimar wird uns geſchrieben: Die Bewegung, die

den verflachenden Tendenzen in unſerm geiſtigen Leben durch
Hebung der künſtleriſchen h und Förderung der
künſtleriſchen Betätigung entgegenwirken will, iſt ſtärker und
ſtärker geworden. Echte Kunſt reißt empor, aus dem Sumpfe
der Niederung. Und was wir brauchen, iſt eine von deutſchem
Weſen und deutſchem Empfinden erfüllte kräftige Gefühls-
kunſt. Jn den Dienſt dieſer Aufgabe wird bislang hauptſächlich
die bildende Kunſt geſtellt, während der darſtellenden
Kunſt noch wenig allgemeine Beachtung geſchenkt wird. Sie
zu heben, iſt eine Vereinigung unter dem Namen: „Deutſche
Vereinigung für Volkskunſtabende“ in Bildung
begriffen. Dieſe will in den kleineren Städten und auf
dem Lande Kunſtabende, die auch dem Aermſten zugänglich
ſein ſollen, mit dramatiſchen, muſikaliſchen und Geſangsdar-
bietungen veranſtalten, zu denen gute Berufskünſtler und geeig
nete Kunſtfreunde hinzugezogen werden ſollen. Zur Aufführung
will ſie in erſter Linie dramatiſche Werke, deren Stoff der
deutſchen Sage, Geſchichte und dem deutſchen Volksleben ent-
nommen iſt, und Werke deutſcher Dichter bringen. Um auch
eine beſſere Geſchmacksrichtung in der Ausſtattung der Wohn
räume mit anbahnen zu helfen, ſind Ausſtellungen von
künſtleriſchem Hausſchmuck beabſichtigt. Auch ſoll jedes
Jahr eine Verlooſung von Hausſchmuck ſtattfinden.

r Druckſachen verſendet gern Redakteur C. Chriſtel,

Schutz der Vogelwelt.
Einen ſehr anregenden Verlauf nahm die erſte Verſammlunim neuen Jahre des Vereins für Obſt- und Gartenbas
in Teuchern. Auf der Tagesordnung ſtand ein Vortrag über
Vogelſchutz unter Berückſichtigung der Niſtkäſtenfrage. Den Vor
trag hatte Herr Lehrer Stein metz, Charlottenburg, Geſchäfts
führer des internationalen Frauenbundes für Vogelſchutz über

nommen. Da die fortſchreitende Kultur unſerer Vogelwelt die
it unterbindet, muß Erſa gei n werden. FürHöhlenbrüſſer ſind die v. Berlepſchen Riſtkäſten bisher die

einzigen, die ihrem Zwecke entſprechen. Sie ſind der Natur der
abgelauſcht und angepaßt. Für Freibrüter müſſen

als Erſatz der ſchwindenden e andere geeignete Brutplätze be
ſchafft werden. Zur r el gtode eignen ſich die
Heſſeſchen Futterſäulchen, die Meiſenglocke und der Futterbaum.
Die halbwilde herumſtreichende Katze, der efährlichſte Feind
unſrer Vogelwelt, ſei mit allen Mitteln zu bekämpfen; nicht
die Hauskatze, die ihnen nicht ſchadet. Nicht jeder Vogel,
der ja einmal etwas ſchadet, wie Star, Amſel uſw. dürfte ge-
kötet werden. Die intereſſanten Ausführungen des Vortragenden
waren durch Modelle und Lichtbilder unterſtützt. Daß ſie auf
ſehr fruchtbaren Boden r waren, zeigte die große Nach
frage nach Niſtkäſten. 100 Stück wurden ſofort aus der Ver
ſammlung heraus beſtellt. Dem Verein traten 22 neue Mit-
glieder bei.

Der Bergbau im Selkegebiet
war von früh an unregelmäßig und hat vielerorts nicht gehalten,
was man ſich von ihm verſprach. Schon im 10. Jahrhundert
waren im Selkegebiet Bergwerke im Betrieb. Der Harzge-
röder Bergbau begann im 13. Jahrhundert mit dem „Schwefel
ſtollen“. 1589 bauken auf „Hoffnung Gottes“ bei Harzgerode
zehn Gewerkſchaften; es wurde am 11. Juni jenes Jahres das
erſte Silber gemüngt zu den erſten anhaltiſchen Talern. Der
dreißigjährige Krieg brachte alle Betriebe zum Stillſtand. 16091
wurden die Harzbergwerke von zwei Privatunternehmern, Joſias
von Rheden und Johann von Schmedt, übernommen und
1696 hatte die Grube Albertine eine x von 50 Mann.
Zwiſt der Unternehmer brachte das neue Werk 1704 ganz in Ver
fall. Durch Bemühungen von Harzgeröder Unternehmern, außer

anhaltiſchen Gewerken und der anhaltiſchen Fürſten, verſuchte
man 1723, 1735, 1862, 1881 und 1894 noch einmal eine Neu
velebung der einzelnen Betriebe, beſonders auch durch Ausbau
des St. Katharinenſtollens in der „Hoffnung Gottes“ und Weiter
führung des Alexius-Erbſtollens nach dem Selkethal (Scheren
ſtieg). Jnfolge der Konkurrenz ausländiſcher Erze mußten aber
die Gruben endgültig liegen bleiben. Der StraßbergerBergbau ruht ſchon viele Jahrgehmie. Die Neudorfer Blei-

und Silbergruben ſtehen etwa zehn Jahre ſtill, demzufolge auch
die anhaltiſchen Blei und Silberwerke zu Silberhütte 1911
ihre Auflöſung beſchloſſen. Nur der Flußſpatſchacht „Heidelberg
bei Lindenberg ſteht, mit modernſten Einrichtungen und
ſtarker Belegſchaft, in voller Blüte.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 29. Januar 1912.

g Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Geheimrat Dr. Schmidt
Rimpler.Eine Eingabe der Witwen ehemaliger Kom-
mungalbegamter erſucht um Steigerung ihrer Bezüge. Wird
dem Petitionsausſchuß überwiefen.

Ein Antrag des Stadtv. Kall mehr erſucht den Magiſtrat
bezw. das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke, erneut in Er
wägungen darüber einzutreten, ob der Koks nach Gewicht oder

zu verkaufen ſei. Dieſer Antrag wird die nächſte
Sitzung beſchäftigen.

Hierauf wird in die Beratung der Tagesordnung ein-
getreten.

1. Neupflaſterung von Teilen der Glauchaer-
ſtraße. Zur Neupflaſterung von zwei Abſchnitten der
Glauchaerſtraße ſind im Entwurf des Stadthaushaltsplans von
1912 und zwar in Kapitel XIII unter E 11 und 12 der Ausgabe
8000 und 17 000 Mk. eingeſtellt worden. Dieſe Beträge würden
zur Deckung der geſamten Ausgaben nicht ausreichen, ſind viel
mehr ſo niedrig nur deshalb bemeſſen, weil ſie um die Pflaſter
koſten verſtärkt werden ſollen, die aus Anlaß der dort vorge-nommenen Kanaliſation notwendig geworden und mit dieſer
auch bereits grundſätzlich gutgeheißen nd Nachdem die Unter-

lagen beigebracht worden ſind, bewilligt die Verſammlung noch
geforderte 6000 und 20 000 Mk. zur Ausführung dieſer Neu
pflaſterungen aus der Kanalanleihe von 1905. Berichterſtatter
Stadtv. Höſchele.

2. Entwäſſerungsankage für den Platzzwiſchen Süd- und Liebengauerſtraße. Die Stadt-
verordnetenverſammlung hat ſich mit der Anlegung eines öffent-
lichen Platzes auf dem zwiſchen Süd und Liebenauerſtraße be
legenen Hoſpitalacker einverſtanden erklärt und zugleich die
Mittel zum Ankauf des letzteren bewilligt. Nach der Uebereig-
nung des Geländes an die Stadtgemeinde iſt es zweckmäßig, die
Kanäle in den Straßen herzuſtellen, die den Platz enzen;
die Koſten mit 19 000 Mk. werden von der Verſammlung be-
willigt. Berichterſtatter Stadtv. Höſchele.

3. Verſtärkung der für den Hauptſammel-
kangl Klausbrücke Burgbrücke bewilligtenMittel. Für den Bau des Hauptſammelkanals zwiſchen
Klausbrücke und Burgbrücke ſind durch Gemeindebeſchluß 154 000
Mark für den Kanalbau und 13 000 Mk. für Pflaſterungen be
willigt worden. Die Stadtbaudeputation hatte bereits am 3. Mai
1910 empfohlen, in den engeren Sia an den Stellen, wo der
Kanal beſonders tief liegt, dieſen in Tunnelbau herzuſtellen. Vor
Jnangriffnahme der Arbeiten hat ſie daher eine örtliche Be
ſichtigung vorgenommen und die Linie an der Moritzburg ſowie
die Tunnelſtrecken beſtimmt. Die Ausführung wurde infolge der
unmittelbar an die Baugrube grenzenden Baulichkeiten, durch
die große Tiefenanlage des Kanals und durch die Aufnahme faſt
aller anderen Straßenleitungen in die Baugrube zwar ſehr er
ſchwert, ſie iſt indes bis jetzt gut verlaufen. Es ſtellt ſich jedoch
heraus, daß

dieſe ſchwierige Arbeit zu niedrig veranſchlagt
iſt und ſomit die genehmigten Geldmittel nicht ausreichen. Die
Mehrkoſten ergeben ſich insbeſondere aus der Beſchaffenheit des
Felsbodens, aus der Notwendigkeit, für längere Zeit außer dem
Sickerwaſſer auch Kanalwaſſer pumpen zu müſſen und aus dem
Umſtande, daß um der Sicherheit der angrenzenden Häuſer willen
viel Abſteifholz in der Baugrube belaſſen werden mußte.
Andererſeits ſind auch Minderau n entſtanden. Jnsgeſamt
wird eine Erhöhung von 16 600 Mk. nötig. Die Verſammlung
verſtärkt die bereits bewilligten 167 000 Mk. um dieſe 16 600 Mk.
aus der Kanalanleihe. Berichterſtatter Stadtv. Höſchele.

4. Entwäſſerung des Friedhofgeländes an
der Deſſauer Straße. Die Aufgrabungen und Bohrungen
in dem Gelände des geplanten Friedhofes an der Deſſauer Straße
haben ergeben, daß das Grundwaſſer dort bis rund 1 Meter
unter Geländeoberfläche ſtand; in dieſem außergewöhnlich
trockenen Sommer und Herbſt iſt der Grundwaſſerſtand zwar auf
etwa 2 Meter Tiefe zurückgegangen, jedenfalls aber iſt es not
wendig, abgeſehen von der Drainage auf dem Friedhofe ſelbſt,
für Abfluß des Waſſers Vorkehrungen zu treffen. Durch Zu
ſammenführung des Waſſers in einen Teich an der tiefſten
Stelle des Geländes würdr e ein Teil des Friedhofes
genügend trocken gelegt werden. Jmmerhin aber bietet dies
keine Gewähr für die Entwäſſerung des Grundſtücks
bis auf die nötige Tiefe von mindeſtens 2,5 Metern. Es ſoll nun
als Vorflut

für die Abwäſſer des neuen Friedhofes ein beſonderer Kanal
hergeſtellt werden. Der Anſchluß an das Kanalnetz erfolgt am
beſten durch einen Kanal im Zuge des Landrains nach dem Kanal
in der Zietenſtraße. Der neue Kanal iſt ſo vorgeſehen daß er

nicht nur das Friedhofsgelände entwäſſert, ſondern daß hierdurch
auch das um liegende Gelände der Bebauung er-
ſchloſſen werden kann. Für die Ausführung iſt zunächſt die

zur Kreuzung der Deſſauer Straße geplant und mit 300 000 Mk
veranſchlagt. Die Stadtverordneten ger rie dieſe Vorlage
und bewilligen die 300 000 Mk. aus der Anleihe von 1910.
Berichterſtatter Stadtv. Höſchele. Stadtv. Emmer er-ſucht, S recht bald die Kanalarbeiten ausgeſchrieben werden,
damit Arbeitsloſe Beſchäftigung finden. Auch wünſcht er baldige
Vorlegung.Ankauf des Tafelwerders, des Klaus-
berges und der Ziegelwieſe. Nach dem von den Stadtvererbneten und auch landespolizeilich genehmigten Plane der

Neukalaniſation ſoll der Hauptkangl durch das dem Domänen-
fiskus gehörige Klausberggelände geführt und die Kläranlage
ebenfalls auf domänenfiskaliſchem Gelände dem Tafelwerder
errichtet werden. Die Verhandlungen mit dem Domänenfisku,
die ſich übrigens auf alle domänenfiskaliſchen Flächen im Stadi-
bezirk und

auf die Dölauer Heibe
erſtrecken, haben für den Tafelwerder und für das Klausberg-
gelände zu einem Ergebnis geführt. Es war von dem Magiſtra!
geplant, für das Klausberggelände nur die Grundgerechtigkeit
zum Bau und Betrieb des Kanals von dem Fiskus zü erwerben.
Dieſen Plan hat er aber fallen laſſen, er hält es vielmehr für
richtiger,

das geſamte Klausberggelände käuflich zu erwerben.
Die geplante Verbindungsſtraße über die Ziegelwieſe und

Peißnitz nach der Heide hat ferner Veranlaſſung gegeben, mit
der Domänenverwaltung wegen Ankauf der Ziegelwieſe erneut
zu verhandeln.

Die Ziegelwieſe
iſt, abgeſehen von dem Strommeiſtergehöft und von dem an der
Steinmühlenbrücke liegenden m r domänenfiskali-
ſcher Beſitz. Die Pappelallee auf der Ziegelwieſe iſt ein der
Stadtgemeinde gehöriger öffentlicher Weg, die übrigen Wege find
auf Grund eines Vertrages auf ewige Zeiten der Stadt für den
öffentlichen Verkehr zur Benutzung überwieſen worden. Der
ſüdlich der Pappelallee gelegene Teil der Ziegelwieſe
iſt in der Hauptfläche nicht verkäuflich, da ein Teil be-
reits der Univerſitätsverwaltung für Spielplätze zur Verfügung
geſtellt iſt und dieſe Spielplätze bis an die Pappelallee vergrößert
werden ſollen. Die Grenzen des der Univerſitätsverwaltung vor-
behaltenen Geländes ſind mit dem Herrn Kurator vereinbart.
Der Domänenfiskus hat zu der Frage der Begrenzung endgültig
Stellung noch nicht genommen, es darf jedoch Zuſtimmung er-
hofft werden. Ferner iſt geplant, daß bei dem Ankauf der Ziegel-
wieſe auch die Wege, die jetzt nur der Stadt zur Benutzung über
wieſen ſind, ins freie Eigentum der Stadtgemeinde übergehen.
Schließlich ſoll noch die Be und Entwäſſerung der Wieſe in der
jetzt vorhandenen Weiſe gegenſeitig gewährleiſtet werden.

Das Klausberggelände
zwiſchen der Saale, der Seebener Straße, der Trothaer Straße
und dem Trothaer Friedhof umfaßt den vom Verſchönerungs-
Verein gepachteten Klausbergfelſen und das anſchließende be
bauungsfähige Flachgelände. Die Geſamtfläche beträgt 17,2153
Hektar. Der Herr Landwirtſchaftsminiſter hat ſich damit ein
verſtanden erklärt, daß auf Grundlage eines Kaufpreiſes
von 600 000 Mark für das Klausborggelände und die Ziegel-
wieſe zuſammen weiterverhandelt wird. Er hält dieſe Summe
allerdings noch nicht für vollkommen ausreichend. Das Klaus-
berggelände kann man mit 400 000 Mark bewerten, es bleiben
ſomit als Kaufpreis für die Ziegelwieſe immer noch 200 000 Mark.
Dieſer Preis iſt zwar ein hoher, doch dürfte in Rückſicht auf die
Einnahme aus den Eisbahnen ein geringerer kaum jemals zu
erlangen ſein. Aus den früheren Verhandlungen der Stadt mit
der Domänen Verwaltung iſt erſichtlich, daß der geforderte
Kaufpreis eine ſtete Steigerung erfahren hat,
Magiſtrat befürchtet daher, daß er immer noch mehr ſteigen wird.
Es muß bei der Lage der Wieſe jedoch auf alle Fälle verhindert
werden, daß die Wieſe in Privatbeſitz übergeht. Die Teile der
Ziegelwieſe, welche die Stadtgemeinde zu erwerben beabſichtigt,
haben einſchließlich der vorhandenen Wege und Anlagen eine
Flächengröße von rund 11,2000 Hektar.

Der Tafelwerder
iſt im weſentlichen domänenfiskaliſcher Beſitz, nur ein Streifen
an der Saale entlang und der tote Saalearm ſind noch im Beſitz
des Waſſerbaufiskus. Mit letzterem ſind die Verhandlungen noch
nicht abgeſchloſſen. Für den domänenfiskaliſchen Teil wird ein
Preis von 1200 Mark für den Morgen gefordert. Bei einer
noch nicht endgültig feſtgeſtellten Fläche von etwa 11,6140 Hektar
würde ſich ein Ankaufpreis von 54 800 Mark ergeben. Für die
Herausgabe der Grundſtücke aus der Pacht wird der Pächter der
Domäne Lettin vom Domänenfiskus den vertragsmäßigen Pacht
erlaß erhalten. Die weitergehenden Anſprüche desſelben aufEntſchädigung für Saaten und Beſtellung hat die Stadtgemeinde

ohne Beteiligung des Fiskus zu befriedigen. Auch hat die Stadt-
gemeinde die dem Pächter der Domäne Lettin gehörige, über die
Saale nach dem Tafelwerder führende Fähre mit allem Zubehör
käuflich zu erwerben. Verſammlung erklärt ſich mit dem An-
kauf des Tafelwerders zu den vorerwähnten Bedingungen für
Rechnung der Kanalanleihe und zum Anlauf der ZFiegelwieſe
ſowie des Klausberges und des an dieſen angrenzenden domänen
fiskaliſchen Geländes zum Geſamtpreiſe von 600 000 Mark zu
Laſten des Subſtanzgelderfonds einverſtanden. Berxrichterſtattet
Stadtvv. Blumentritt und Colberg. Ein Antrag des
Stadtv. Emmer, daß dem Fiskus 50000 Mark weniger, alſo
nur 550 000 Mark als Kaufpreis geboten werden, wird abgelehnt.

6. Erwerb von dem Waſſerbaufiskus gehöri-
gen Parzellen des Tafelwerders zur Erbauung
der Kläranlage. Außer dem domänenfiskaliſchen Teil des
Tafelwerders müſſen, wie in der vorigen Vorlage angegeben, noch
zwei dem Waſſerbaufiskus gehörige Parzellen von 0,4025 und
0,3025 Hektar Größe erworben werden. Der Kaufpreis beträgt 3000
Mark für den Hektar. Die Stadtverordneten genehmigen den Er
werb der fraglichen beiden Flächen zum Preiſe von 3000 Mk. für
den Hektar aus der Kanalbauanleihe. Für die Kläranlage wird noch
eine kleine Fläche gebraucht, die im Wege der Enteignung er-
worben werden muß; das Verfahren iſt bereits eingeleitet.
Berichterſtatter Stadtvv. Blumentritt und Herzfeld.
7. Landverkauf vom Hoſpital an die Bethcke-

Lehmann-Stiftung. Verſammlung ſtimmt zu, daß ein
dem Hoſpital St. Cyriaci et Antonii gehöriges Grundſtück in
Größe von 5676 Quadratmetern, bei der Volksſchule an der
Liebenauerſtraße gelegen, an die Stadtgemeinde (Bethcke-Leh-
mann-Stiftung) zum Preiſe von 10 Mk. für den Quadratmeter
und gegen Erſtattung der für das Grundſtück bereits aufgewende-
ten Straßenausbaukoſten im Betrage von 9900,80 Mk., veräußert
wird, und daß die Mittel dazu aus dem für Errichtung und

Unterhaltung eines SJugendheims
abgeſonderten Fonds der Bethcke-Lehmann-Stiftung genommen
werden. Das Grundſtück für das Jugendheim muß eine Größe
von mindeſtens 5000 Quadratmetern beſitzen, möglichſt in der
Mitte des Südens gelegen, leicht erreichbar und leicht bemerkbar
ſein. Dieſe Anforderungen befriedigt das vorgeſchlagene Grund
ſtück. Es bietet den großen Vorteil, daß es an eine ſtädtiſche, mit
Hof und Turnhalle ausgeſtattete Schule angrenzt, ſo daß die
Möglichkeit geboten iſt, dieſe Einrichtungen zu beſtimmten Zeiten
den Beſuchern des Heims zur Verfügung zu ſtellen. Der Kauf
preis, wenn auch noch die Freilegungskoſten und die ſehr erheb
lichen Straßenausbaukoſten von rund 25 000 Mk. im Falle des
Ausbaues der Jonasſtraße und Canſteinſtraße hinzutreten, iſt
nicht P Keinesfalls wird ſich zu geringerem Preiſe ein nur
annähernd ſo günſtig in bebauter Stadtgegend und doch ver
hältnismäßig frei gelegenes Grundſtück von dritter Hand er
werben laſſen. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

8. Bewilligung eines Beitrages an den
Dürerbund zur Bekämpfung der Schundlitera-Strecke des Kanals von der Zietenſtraße (Eiſenbahnbrücke) bis tur. Die Stadiverordneten genehmigen, daß dem Dürerbunde
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fur ſeine Beſtrebungen zur Bekämpfung der Schundliteratur
300 Mk. aus X 11 bewilligt werden. Berichterſtatter Stadtv.
Borges, der mitteilt, daß der Dürerbund eine lehrreiche Aus
ſtellung zu veranſtalten beabſichtigt. Verbunden wird damit ein
Umtauſch ſchlechter Schriften gegen gute.

9. Umwandlung der Stekle einer wiſſen
ſchaftlichen Lehrerin an Mittelſchulen in eine
zeichenlehrerinſtelle. Die Stadtverordnetenverſamm-
lung genehmigt, daß an unſeren Mittelſchulen vom 1. Mai 1912
ab die Stelle einer wiſſenſchaftlichen Lehrerin in eine Zeichen-
lehrerinſtelle umgewandelt und der Zeichenlehrerin das Gehalt
der techniſchen Lehrerinnen bei wird. Dadurch würde eine
jährliche Minderausgabe von 450 Mk. ſich r Das Gehalt
der wiſſenſchaftlichen Lehrerin an den Mittelſchulen beträgt an
fangs 1800 Mk. und ſteigt bis zu 3140 Mk., während die Leſer
Lehrerin an Gehalt 1440 bis 2690 Mk. bezieht. Berichterſtatter
Stadtv. Meher I.

10. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1912.
Kapitel X A: Stadtghmnaſium. Einnahmen

111 465 Mk., dauernde Ausgaben 255 648 Mk., einmalige Aus-
gaben 600 Mk., mithin Zuſchuß 144 7853 Mk. Wird ange-
nommen. Berichterſtatter Stadtv. Heorzau.

Kapitel X L: Handwerkerſchule. Einnahmen
56 210 Mk., dauernde Ausgaben 91 476 Mk., einmalige Ausgaben
3640 Mk., mithin Zuſchuß 38 906 Mk. Wird angenommen.
Berichterſtatter Stadtv. Dehne.

Elektrizitätswerk. Die Einnahmen betragen
1613 485 Mk. An den Erneuerungsfonds werden vom Ueber

t ſchuß 119 040 Mk., an die Stadthauptkaſſe 317 260 Mk. abgeführt,
ſo daß die Summe der Ausgaben 1 177 185 Mk. beträgt. Be-

x richterſtatter Stadtv. Springer empfiehlt die Annahme.
d Stadtv. Knabe beantragt, den Haushaltplan des Elektrigitäts-
t verkes noch einmal dem Kuratorium zurückzugeben, damit dieſes
r nachprüft, ob 4324 Proz. Abſchreibungen auf Maſchinen genügen.
e Antragſteller hält dafür, daß 5 Proz. abgeſchrieben werden

müßten. Der Antragſteller zieht ſeinen Antrag nach längerer
g Ausſprache wieder zurück. Der Etat wird angenommen.
t Straßenbahn. Einnahmen und Ausgaben decken ſich

mit 582 000 Mk. Wird angenommen. Berichterſtatter Stadtv.

t. Knabe.g. Leihamt. Einnahmen und Ausgaben betragen 49 240
e Mark. Wird angenommen. Berichterſt. Stadtv. Borchert.

n. Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 27. Januar. Reichs

P. D. „Gertrud Woermann“ 26. Jan. von Eaſt London ab.
ReichsP.D. „General“ 26. Jan. von Swakopmund ab. Reichs

ze P. D. „Kommodore“ 27. Jan. Dover paſſ. ReichsP.D. „Prin
jeſſin“ 27. Jan. Vliſſingen paſſ. P.D. „König“ 26. Jan. in
Bombay eingetr. ReichsP.D. „Rufidji“ 26. Jan. in Marſeille
eingetr. Reichs-P.-D. „Emir“ 26. Jan. von Majunga ab.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
e Bad Oeynhauſen. Auf Antrag der Kgl. Badeverwaltung

hat der Herr Miniſter genehmigt, daß die bisher am 15. Mai be
ginnende Sommerbadeſaiſon ſchon am 1. Mai ihrenr Anfang nimmt. Dieſe Anordnung entſpricht einem lang gezu hegten Wunſche, ſowohl der Fremden als auch der Einheimiſchen

mit

rter Letzte Telegramme.
m Luftſchiffahrt und Telefunkenanlage.
der Berlin, 30. Jan. Der Flugzeugingenieur Ekelmann konnte
igt, ſich vor einigen Tagen bei einem Ueberlandfluge auf eine Ent-
ine fernung von 88 lem mit der Telefunkenſtation Nauen verſtändigen.

Geſtern iſt es ihm gelungen, auf 150 km Entfernung Nachrichten
fen zu geben und auch Meldungen zu empfangen. Eine Militärkom
ſitz miſſion hat die Telefunkenanlage des Ekelmannſchen Aeroplans
och beſichtigt und eine Vorführung für Mitte nächſten Monats in
ein Döberitz angeordnet.
n Das Befinden Hobrechts.
die Berlin, 30. Jan. Das Befinden von Exzellenz Hobrecht, das
er im Zuſammenhang mit Herzſchwäche geſtern als ſehr bedenklich

hingeſtellt wurde, hat ſich wieder gehoben. Es wurde geſtern
abend eine Zunahme der Kräfte wahrgenommen.

Der Schriftſteller Hermann Bang F.
Kopenhagen, 30. Jan. Einem Telegramm aus New-York zu

(n folge iſt der däniſche Schriftſteller Hermann Bang, der ſich auf
für einer Vortragsreiſe nach Kalifornien befand, geſtern früh in

Ogden (Utah) geſtorben.

zit Die Streiklage in Liſſabon.
tet Liſſabvn, 30. Jan. Die Gasanſtalt und das Elektrizitäts

werk werden militäriſch bewacht. Patrouillen durchziehen die
Straßen. Ein Goldarbeiter, der Bomben anfertigte, iſt verhaftet
worden. Die Geſchäftsräume des Arbeiterſhndikats ſind von

ig Truppen umſtellt. Die Setzer der Staatsdruckerei haben ſich dem
w Ausſtande des Shndikats angeſchloſſen. (Vergl. unter „Nah und
nd Fern“,)

)00

Börſen- und Handelsteil.
o

der Zeichnungserfolg auf die neuen Reichs und Staats-
Anleihen.

Das Ergebnis der Zeichnungen auf die am 29. er. aufgeleg
ken Reichs Und Preußiſchen Anleihen läßt ſich zurzeit r noch

r nicht genau feſtſtellen, doch dürfte der aufgelegte Bekrag um
V Nillionen überzeichnet ſein. Die Schuldbuch- und
eperrzeichnungen belaufen ſich auf 220 Millionen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 29. Januar, wird uns gemeldet: Nach an
englicher Unentſchiedenheit wurde die Börſe allgemein ſchwach,
da Engagementslöſungen wegen Herannghens der Ultimoliquida-
non drückten. Auch verſtimmte das ſtarke Angebot in Rio Tinto
Altien, die nur vorübergehend ſich etwas erholen konnten. Ferner
ben Goldminen- Aktien und Kautſchukwerte nach; beſonders
Central Mining.

Eine Meldung aus London, 29. Jan., beſagt: Die Haltung
Börſe war durch New York und Paris ungünſtig beeinflußt.

„amentlich ſtellten ſich amerikaniſche Bahnen, Stahl-Truſtaktien
und Kupferwerte niedriger. Auf engliſche Bahnen wirkten Hoff
gen bezüglich einer Beilegung der Zwiſtigkeiten mit den

tbeitern in der Kohlenbranche beſſernd ein. Auf ſüdafrikaniſche
erke drückten ungünſtige Dividendengerüchte.

Zum Bankkrach in Dippoldiswalde.
Be geſtrige Gläubigerverſammlung der in Konkurs Ltatenen Pereinsbank zu Dippoldiswalde war von etwa 700 Glau-

bigern und Intereſſenten beſucht. Es wurde mugeteilt, daß nach
der bisherigen Aufſtellung die Konkursquote etwa 25 Prozent be-
tragen dürfe.

Der Arbeitsmarkt im Monate Dezember 1911.
Nach den Berichten aus der Jnduſtrie hat ſich, wie das

Reichs Arbeitsblatt ſchreibt, die Lage des Arbeitsmarktes im
Dezember in den meiſten Gewerben auf der Höhe des Vormonats

Auf dem Ruhrkohlenmarkte hat ſich die Beſſerung zu
haupten vermocht; auch in Ober und Niederſchleſien war die

Nachfrage nach Kohlen zufriedenſtellend. Jm mitteldeut-
ſchen Braunkohlenbergbaue ließ jedoch der Geſchäfts
gang infolge der milden Witterung und der frühgzeitigen Beendi-
gung der Zuckerkampagne zu wünſchen übrig. Recht lebhaft war
wieder der Geſchäftsgang in der che miſchen und elek-
triſchen Jnduſtrie, ſowie im Kalibergbau; auch die Lage
der Roheiſenerzeugung, der Eiſengießereien,der Stahl- und Walzwerke und des Maſchine nbaues
wird faſt durchweg als günſtig bezeichnet. Mit dem Fortſchreiten
der Jahreszeit iſt im Baugewerbe ein Rückgang eingetreten,
doch war die Beſchäftigung an vielen Orten noch befriedigend.
Verſchieden beurteilt wird die Lage der Baumwollindu-
ſtrie; während die Berichte aus Rheinland und Weſtfalen,
Sachſen und Schleſien ſich befriedigend ausſprechen, wird in
Mitteilungen aus Hannover, ElſaßLothringen und zum Teil
Süddeutſchland über einen ungünſtigen Geſchäftsgang geklagt.
Auch die Tuchinduſtrie litt unter der ungünſtigen Mode und
war überwiegend ſchlecht beſchäftigt. SJm reinen Warenverkehr des Spezialhandels, der die
Ein und Ausfuhr in den und aus dem freien Verkehre, ſowie
zur und nach der Veredelung auf inländiſche Rechnung umfaßt,
hatte im Monate Dezember die Einfuhr in das Deutſche Reich
nach den vorläufigen Feſtſtellungen einen Wert von 888,8 Milli-
onen Mark, die Ausfuhr einen Wert von 777,88 Millionen
Mark gegen 830,02 Millionen Mark und 698,6 Millionen Mark
in der entſprechenden Zeit des Vorjahres.

Produkten- und warenmärtkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berlin. 29. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 211212
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme im
Mai 218,75 219.25 Abnahme im Juli 219,75 bie 220,00
bis 219,75 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 192.50 bis
192,50 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. AC, Abnahme Mai
199 198,75 199,25 99 Juli 196,25-- 196,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 197,00--196,50 AC, Abnahme im Juli 196,50
bis 196,25 Man s für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli 159,75 Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,00 28,50 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,80
bis 24,90 Abnahme im Januar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli M. Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar Abnahme im
Mai 64,50 A.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlhin, 29. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 211,00--212,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 192,00 bis
192,00 Abnahme im Januar bis Ab-nahme im März Abnahme im Mai A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 183,90 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 180,00
bis 163 do. ſchwere 184- 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 210- 214,
do, mittel 206--209 do. gering 201--205, alter ruſſ. ſeiner
203 bis 200, mittel 199 bis 202 gering 195 bis 198
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 187 do. abſallender

M. runder 184-190 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 182 188 ruſſiſche do. 182 188 feine
Taubenerbjen 189 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen G frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--28,50 C. Roggen mehl o u. loko 22,80 bis
24,90 A. Weizenkleie grobe 14,00 14,25 AC, feine 14,00
bis 14,25 Noggenkleie 14,00--14,50 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 29. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.
(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Man
219,25, Juli 219,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,15, Mai 164,80,
Chicago Northern J Spring, Mai 158,80, Juli 148,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 174,20. Paris Lieferungsware Januar 228,5
Budapeſt Lieferungsware April 202,25. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos Arres Dnurchſch i.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 199, 0,
Juli 96,50. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,50. Hafer:
Perlin 450 gr, Mai 196,50, Juli 196,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenok
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 29. hanuar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſwließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Manitoba III Jau./F br. IV Febr. März 229X.pt. Mai 222 V Febr. März 217 Apr. Mai 207 C. Argent-
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 223 80 kg 224 AC, Roſafé 78 kg Jan.
Febr. 226 C. Febr. März 2253 Aunral, Dez. Jan. 2291
Ülka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20Jan./Feb. 197.6.-Futterger ſte: Südruſſ. 58/5 kg ſchw. 169
Jan. 170 Febr. März 169 April Juni 163
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 196 Febr. Mai 196 AC.,
Sa Plata 46/47 kg Febr. ärz 1764 50 kg i82 Mai s:
Mixed Jan. 166 Paketf.Damp 165 Feb. März 165 C. Paket
tahrtDampf. 166 Odeſſa ſchwim. 165 Jan. 164 Donau
ſchwim. 1671/, La Plata April Mai 1556 Mai Juni 150 C,
JuniJuli 150 C.

Düngemittel.
Nagdeburg, 29. Januar. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 2 Lieferun
Frühjahr 1912 10,10 ab z ſchwefelſf. Ammoniak 20x
73 5 pr. 5 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 2 58--60 4 pr.
und 15--16 9,00-—9,40 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Veruguano 7 9X 3 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,30 ver 50 kg
und Euperphosphat 17-—-109 3 16 3 pr. frachtfrei Stattonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,85,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 2 8,45 Erdnußkuchenmehl 52--56 2 8,55 Seſamkuchen
50--54 8,25 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 43 7 6,15 7 n u gise hPalmkernkuchen 24--26 2 7,50 Maisölkuchenmehl 30 T

deutſcher SchälMaizenafutter 25-—30 h 8,50 AC, Reisfuttermehl aus
mühle 24-28 7 7,30 aromat. Schlempe 30- 35 5 6,85
Oelfaatmehl 20-—24 5,00 Fiſchfuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalt 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterfalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenlkadungen Frachwarität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 29. Januar von der Preiosbericht-

ſtelle des D. L.eN. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk
für 50 kg in Berlin: rote Daber 4,40: andere rote Sorten
Magnum bonum 4.30; weiße runde 4,00; gelbfleiſchige weiße (Mühl-
häuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) 4,06. Mag deburg: rote Daber
3,10-—3,30; andere rote Sorten Magnum bonum 3,50--3,75,
weiße runde 3,10--3,35 gelbfleiſchige rote 3,50--3,75. Leipzi g:
andere rote Sorten 3,70 Magnum bonum 3,90 weiße runde 3,70.
Futter und Brennware: Leipzig: andere rote Sorten 2,85; weiße
Sorten 2,85.,

Großhandelspre!ſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken.
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Dobieſchau b. Smogulec Stat. Brachſelde 11,50 (Verk.),
Döhlau i. Oſtpr. Stat. Döhlau 11,25 (bez.), Görlitz Stat. Görlitz
11,30 (bez.), Hankensbüttek Kr. Jſenha en Stat. Hankensbüttel 9,00
(bez.), Hartowitz bei Montowo Stat. Hartowitz 10,60 (be;.), Heinzen
dorf Stat. Patſchkau 12,00 (Vrk.), Mendenau b. Schwekatowo Stat.
Mendenau 11,00 (bez.), Mondſchütz i, Schl. Stat. Wohlan 10,50 (bez.),
Möſtchen b. Wutſchdorf Stat. Wutſchdorf 11,50 (bez.), Muttrin b.
Stolp i. Pom. Stat. Muttrin 10,90 (bez.), Neumark Weſtpr. Stat.
Neumark 11,00 (bez.), Rondſen b. Graudenz Stat. Miſchke 10,25 (bez.),
Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 11,00 (bez.), Winnagora b. Miloslaw
Stat. Miloslaw 12,00 (Käuf.), Wormsjſelde b. Stolzenberg Slat.
Landsberg a. W. 11,50 (Käuf.). Schnitzel: Altmarin b. Fritzow
Stat. Fritzow 9,00 (bez.), Bednahken b. Döhlau i. Oſtpr. Stat. Kraplau
10,00 (bez.), Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei 10,00 (bez.),
Soldin Stat. Soldin 10,00 (bez.). D. L. R.

Magdeburg, 29. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50 34,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 29. Januar. Kartoffelſtärke und
33,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen 29. Januar. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--206 Ltr.) 91,00--92,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106- 107 Ltr.) 101,75-- 102,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Januar. Spiritus feſt, Januar 29,00 G.,
Januar Februar 29,00 G., Februar-März 29,00 G.

Paris 29. Januar. Spiritus flau, Jannar
Februar 66,75, Mai- Auguſt 66,00, Septbr.- Dezbr. 54,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln. 29. Januar. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 29. Januar. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam 29. Januar. Leinöl flau, lok 41 Febr. 40

Febr.April Mai Auguſt 36/2, Septbr. Dezbr. 34
Paris, 29. Januar. Rüböl ruhig, Jannar 75,00, Febr. 75,00.

MärzJuni 73,50, Mai Auguſt 71,25.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,

Kartoffelmehl

67,75,

per Januar 15,30, per März 15,47 ver Mai I 7o-
per Auguſt 15,72i per Oktober 11,77 ver Dezember 13,47
Tendenz: rubig.

W. London, 29. Januar. Küben Rohzucker 88 Januar 18 ſh.
s Wert ruhig, Javazucker 96 e vrompt 15 ſh. 6 Wert ſtetig.

Kaffee v
Hamburg, 29. Januar. Kaffee TerminNotierungen. (Nur füt

Good average Santos.) März 651 G., Mai 65 G., Septbr. 65 /2 G.,
Dezember 64 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 29, Januar.

feſt, loko 52. engHavre, 29. Januar. Kaſffee. Good average Santos März S0
Mai 79! September 78 Dezember 78. Tendenz: ſtetig. Sa

W. Mio de Jaueiro, 27. Januar, Kaffee, Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 29, Januar. Baumpnolltz, ſtetig.

loko 52,00 Pfg.
Antwerpen, 29. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type H.

Februar 40 Käufer Oktober 5,271 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 29. Jan. Baumwolle Umſatz 12000 BVallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,9,

per Jan. Febr. 5,85, per Febr.-März 5,85, per März April 5,37, per
April-Mai 8,39, per MaiJuni 5,42, per Juni Juli 5,43, per Jnli-
Auguſt 5,44, per Aug. Sept. 5,42, per Sept.Okt. 5,38.

Metalle.
Amſterdam, 29. Januar. Bancazinn feſt, loko 116
London 209. Jan. Blei, ſpan., 15 Lſtrl., engl. 158/, Lſtrl.,

Binn 1942 Lſtrl. Zim 26* Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſirl., 3 Monate

gow, 29. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig,
Middlesborough Warrants III 48 sh. S d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 29. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
706 Rinder (196 Ochſen, 140 Bullen, 57 Kalben, 29: Kühe, 22 Freſſer),
317 Kälber, 598 Stück Schaſvieh, 3286 Schweine zuſ. 4907 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 94, II. 89, III. 83, IV. 74 A. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 86, II. 83, III. 79, VI 75 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 91, II. 88, III. 83, IV. 73,
V. 64 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 73 Kälber: I. 58, II. 53, III. 45, IV. A. für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 42, III. 39 A, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II, 63, III. 61, IV. 58, V 57
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 56 Rinder, davon 31 Ochſen,
14 Bullen, 8 Kühe, 3 Kalben, Kälber, 23 Schafe, 11 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber langſam, Schafe mittel,
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew. Yorr. 29. Januar. ioter WintereWweizen loko 105

per Mai 107/,, per Juli 1027,, per Septbr. per Dezbr.
Maie ver Mai ver Juli ver Sept. WMeehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 8i7,.

W. Chieage, 29. Jan. Weizen ver Mai 103 per Juli 96/,.
Mais ver Mat 678,.

W. Kewe9oerk, 29. c Petroleum Standard white in New
Hork 8,10, do. in Philadelphia 8,10, do. in Refined Caſes 9,60, do
Credit Balances at Oil City 1.50.

W. Newoeork, 29. Jan. Schmalz Weſiernſteam 9,50, Fiohe und
Brothers 9,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waoſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 28. Januar 1.50, 29. Januar 1.15. Grochlitz
1.30, 1,82. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Unpt.

1.38. 1.34. Brückenp. 0.84. 0.80. Köſen 0.70, 0.60.
Weißenfels Untp. 0.,16, 0.02. Trotha 1.70, 1.70. Als-
teben 2.22, 1.20. Bernburg 0.73, 0,62. Calbe Obp.1 48, 1.50. Colbe Utp. 0.40. 0.40. Gritehne 0.59, 0.55.

Serantwo rich Für Volitit und Feuilleion: Hr. KValther Hevensleven,
für Brovinz, Allgemeines, Görſen und Handeisteil: Max Ebeling für Deri-
liches: Heinrich Mierchner; Schlußredakiton: A. Verwerke, ſämilich en Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Java ſtaffee, good ordinarh,

Upland middling

keinerlei Verpflichtungen.

h für Handel u. Iodustris
Bank)

pa. mstädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, 2

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
nen Mark. 2inslichen. erstklass. Wertpapieren,



e

e

n die Zinstermine an.Wan. tn Fſe 2 rn x 16.6.121.For. net .5. 15.4.10. 2 146.12
s Mr. 6 In 9 de c 1.3.9 ,6.12. i 16.5.11. v vorsch.

Es vodeoute
m

W

282e

28838328

S

W h

Otseh. Fas. v. Staais-Pap. er
ne de fa s WMind. 55 v 300. 4 z d 85 73 Mölheimh
90. 4. 150 B Mönoehen 94Pr. Schatziea] 4 68 2uw 00 o O 4
do. 4 too 2066 h. 1907 18 a 43x 91.25b o. 1908 e 4

J L n pv do. 1896,/ 98 budar. Anſ98z die a Offend. v.ſ5 b 4 99.600 do. 1895
Prss. ks. A. v 3X Posen 00,05 a 4 2do. o. v ſ006 19 20 900
do. do. v 4 »läo. 94/08 a 3 89 80b
do. Staff. d 4 Potsdam 02 d 39 95.800 o.

Ba StbA. on a Rostock 03 a 3
do. do. 02 d x Schönb.O4 d 4 100.006 o.

wer u 4 do. 04 d 3 92500 do. 1909do. v 34 do. 96 d 30 92.750 [Gothnb. A.45. un Spandau 91 d 4 100 400 Kopenh. t.
Drosch. l Schch] 8 do. 95 d 31
Brem. Anl. s c. Stenda a 4 000do. 09 do. 03 d o doo undo. Stett. un v 3 do. 1Olireldo. 90 u 31 do. 09 a 89 8990B Wog. 25.28 v 4 r

do. 05 IThboro00u d 4 90.706 SoſſaGoſd A. e o9.90b Fonney an.
do. 25 Miesd 79/83 v 3 Stockh. St. A e uCasgel ldkr e 3 Worms01 06 v 4 90 500 Vonet. 301 re igsFri a

do. e deusehe Pfandbriete Wien Sommedo. Aue Zerſin. Pfäb.ſaſ 5 l80. Invest. A. an do. do. a m do. S1.-3. Jgo. XxiVu.2 i do. do. a 4 102 806 r ſpidamds Ktb do. do. a 99 75B iſt7 m. 1900 t do. nHovs a 89.90B o. St. h 04
r

e Rpid.poden a 101 106 erſte l. e
e endo. 96 03 05 1e

u d84 3 (andsch. Ctri o 99 80b 9o0. Vatrl. Sp. 4

a e332 oehpreu a 90 n ſehnte a 8378
r r o al 30 o on ſo decw. a 20 100 ſo. 1002/08 a 6370
de t a Pommersch. a 89 90b gen 6. Pfb 5
daohs Ltert v a 3) o do StehtPreubisch. ſienienbrieſe do. geuſd. a x 80 906 Vng bohe 4

Mastgneoh. a 4 do. do 4ſere R wen 447 do. Sp. C. I a 4 n 2510 8
senass. a mo. v v da 99 606 tisenbahn Stamm Aktien ge. xvi

koren 3 t a r e 7 777 o a 83.706 o. Genuss-fro.)n an ea refelder .00 00.Fosensche a neue e 100. 107 Pfotio-löb. 33 69.003B do.
99 Sehles. altid a Frkf. Goterd. I 54 106 90. XS Preussische d do. d. I. a 4 00.ooB halb. Bank I 33102 o0b o.
00. v do. do. do. a 32 91.700 aiſe-Hettst. 41 3 66006 do. XXM XX

J Rhein Westf. d do. do. a 3 81.706 geb. Gram 4 T 142.756 ſo.
S c. do. do. L. a Ufegnit Raw 96750 ſ9o.K..öbi.18Sächsische d do. do. l. d a 81 756 ob -Büch. 7 e do. do.
e o. Schl.hlst.1 c a 33 Weid.fr. With 4 591134560 do. u.s Schlesische d do. o. a 3 90 750 Miederlaus. 4 37.750 Frick. h f.xie Wostf. land a 3860 Nordh. Wern. 4 77.750 do. HpkrV.42

n n do. a 3 Fauſ. N. Rupp e. o. 46v do. III. folge a 99.606 PprignitaV.- i do. do. 47
e b. st. krd. a Westpr. rit. a 99.706 Ig. in lieben 4 4 90.750 do. do. 57

2 i a echten a a 2866662 7 0. l ogigT Jachs. i v do. a 38 89.900 e 7 e2 40.00bg en do. a 80 60 a er wo voS o. Wein la e o. neuld a 59208 et Staate 7 6t
S Hofe Mr. a do. do. a 3 69. do.s d Wint I do. do. a rient. kisd. 1 do. X o. 15
v Ma j 90.2 ren o vor ſetzt a (100 r 6 ſo M a. 16J u 90 006 90. X X a i00 900 r o 90. V u. 172 do. do. 3 90.006 Arad v. Cran 1 00 V. Ig ne er S e r ereltehh,do. a 3008 Sächs. üwei., a 4 100 800 Hamb. p.p do. do. XXV v 91.800 natol. 605 5 a0. un 1v d n Baltim. Ohio 7 6 (104.70 une a 4. do 500 40.Kräb. n a 100.806 ealtim. Ob 70 o. n. 16
s „332 Canad. Pa. 7 73237 75b k.3 g 4 do. do. XXV l 91 806 ierigiogal 1 ri900 do. unk. 16Posen Pr. An a Oeutsche Lose Verr 1 00. n. 21
S o. o. a Bee neeetiriee vws8 „Jo. o. a 9 7960 a r. 67 168 000 r pr. ſfeari 7 62 186 600 o.Bhor. XXXX 4 100. 10b08rschw20T fre. 208. 50b haun I 6 126 60b Han B. H. VI
s do. x 4 on doo Colin Pr. d 30187 o 30 73 20
s do. XXI Xxi d 31 96.000 Hamb. 50 Fl. 3) 3 151.50 do. n
S do. X r c r. z Strassen- u. Kleinbahnen 7Z 60XxV- XXIX den 2 b rnJ do. X Villa Ostaf. Schv c 94.006 nig. Dtseh ki 7 z 50b6 v

3 u Ostaf. isb. do. (ok. u. Str z 8 162 506 r 3
Westf. Pr. I d Ausſ. Fonds u. Pfandbrieſe a Elbf.St z 5 119 006w. r 5 ſ Woeh. Gefs St 641 8 gert V

s o. Ende äraunsehw. G 124 250 w.S W vo cion0ſa07 e ſion. ad Mekluw. ſ.90. m o. Am r. 87 a Bresl. Erst 64127506 55. u. 18
S do. I i Danz. do. 1O Westor. Prv. d do. do. 1909 e on 800 do. VI uk. 15h 00d h a ſiöi aöb die. o 750 do. u. 130 Siaoſ-, Kreſs inn. 4000 e klekt. Hochb. 4139.50b do. a. Ww.it.
Z ar Oiſe o s 100) a 49 99.100 fort. el Str. o 144 wöieiirſa
2 i. d Wid. in d do 668.897 4 Gr. Berl. Str. 8x192 500 oz Tettow. Kreis d Bosnisch An a 43 Libre 1102s6 Aen in
3 do. o. Seeobire de 100 600 an Cbedeeg zee eLach v 02 do 1910 al ano St. 33, 2200 0l X eh-o Aftona do a 35 78 30 Magcdeb. Str. 184.90b do. X u
S do. on o. i Buſg. i. A. m. a wert to l auswi9 Chiſoſ.isiil a e 23 255 o. XS ogederg. di a do. v. 1906 4 92.208 iederua do. XV u. 20
2 Bacmen 07 Chin. Anſ.r9s a 6 o St P i-21do. do g v. 96 98.50b Stettin. Strb.) 169.1060 do. unannteo Borſin 04 do. Tients. P c 5 9800 derte 377 do. Pram. Pſd
S do. 76/78 do. v. 96 x 94.000 J o Witt. IV. 09v do. 82/98 kgypt. Anleih e Foſſſſarſs-Mſſen da. Vl'uk. 15
S do. 1904 Finold. Lose fre.] 681.750 T o do. Grndr. b.do. St Syn. 19 a freib. 5 Frl. 77 00b befün I o

do. 99.04,05) a Greh. Monop.) a 53. 106610 Austr. Dpf1 1 j60 90h Mrd Gr. Mßioſoſeſd do 81/842 57 4006 3 läg ä0ee r ähn
on 96 do. Pir. 400 c 1.6do. i /0 o s Goldr. al i 302 Don u z P Iarandenb o m a o 80v6 t 7 do. XV. 19 eBreslau 91 33 a 490.7566 Schl. D. e 1 68.750 do. XV. 21Eromdergö2 a azhe n ſont2 28 V kbedeale 0 67 roth 3
Surg unk. 10 a 4 Marokkosta, e 5 102 900
Cassol 1901 d 33 e. 1000 i 5 99906 Elsend. Priorſtäts- Obllyat. e
Charl. 69/9 4 do. 200 5 örschw. [deobſ a hdo. O7 uk.17 d 4 do. 42000 halb. bin 84 a 88750 Pr. ßod. Pf. a
do. 1908 v 4 do. 21000 d. 1805,/03 87.756 P Xdo. 85 w. 89 v 38 Oest. Goldr.ſ ch 86.70b o. 1909) a 4 98.50B do. XV. v
do. 98,99,02 v 3 do. Kronenrtj c 4 91.1066 Mehr Nühla 4 89256 do.Mekl. Fr. Wilh a 256u n ſegte iel i e5 R 5 ndo. 94/03 v 3 do. Pap.-Rot.) b 4.2) rn 7 do. XXV u. 18 a
Cref. 00 o a 4 3 do. 60r Lose e 4 78 750 do. XXVI o. 19 adane a 5 4o. ö4r lode tre ſs22 do 33233 e za
t. Wiſmersd c 4 Port. St.-A. a 3 68. 1066 Krono, Kuod c 4 92.90 do. XX v. 13
Bortmund v 33 .adan. 1001 F. 5 on o ne 4 s 100 80. X

do. 1907 a 4 ßumän. 03 5 101.106 dec 4 96.500 pr. Ctr. 80.9 d

19022 a n c bedösselartso v do. 9 a 8220 93. h 3 73000 o r
do. 88/03 v 31 do. 94 a 482.30h do. Ergineit c 3 81.006 do. v.

dviedorg 99 do. Se 91.75 199. 4 5606 do. 30
902 a 3 do. am. 98 e 4 91 40b g s do. v. 86kisenach 99 4 do. kon a 4 92906 Ouxbod. Goſch e og do. vkiderieſd 99 a 4 do. 1905 4 9200b do. diden 21 w.

kibing 1917 a 4 do. 19064 4 91.766asch G a 22800km es 4 do 1910 e 4 32106 90. b. a 4 90600 40.
z z guss k. A. 80 e 4 s so e 4 a o. 8tage Ja /0 33 do Goldrent a 5 O0es8t. St. s e 3 76.600 06 v.

fragkfurt die 35 do. Goſd A. 89 o. e 5 o4 406 pr. p.
do. 1907 4 do. 8 9441 83 92 900 aabGedb G d 77200freibg i Ofſe do. do. 96 56ä ba 26 565.90B ofoſda 1907 a en abe. 80Cöriſir 1900 a 9140b6 Sovie fe 22208do. z do. o. 054 43100.506 Voe. Lobalb. a 40 22000

e a k. 191ſage. 1908 d 4 do. Prm.A.64 a 5 ſaſ M 99508 (60. v. 1914
Haſie 00/05) v 4 do. do. 5 a do. vk. 1917do. 86/92 v 3 do. Bodenkr.) a 5 d 489 40b0 o. 1919)
Hannover 95 a 31 do. konv. Ob a 3, d 4) 89 50B pr. Komm Ob a
Uoideldrgos d 39 Saopauſot. a 5 e 4 do. do. 1909 a
Karlsruhe 4 899.700 do. Goſd 5 e 4 89.25b o. do. 192 vdo. do. v 3 89900 Schudstis6 e o. Hyp. Vers d86/89 e 91.000 [Serb. am49 4 4 ldäo. do.Kiel 89 96 a 5 do. Gold 4 8960B PPrpfab 85 X ado. 1907) a 99.7656 Siames. An e 4 378.205 o. XVIN-XX vKönigeb 59 4 Törk. AdmAnſ e 4 7 90 do. XXV (14) d
les 4v h 20763 ba W t 91.608 h 15)

jMagude 9 800 unjf. 4 4y o8o. di o. 3 4 4] 90 90bB do. XXX X420 a 96 2010140. Xx VI a5 Ware al 4 4] 66. do. XVI, XV v

c e c

c s

c e

S S

S

e
e e

S
c c

S
de

5

S

e

Se

S

S

S

C C e e

h

100.000 in
c e e e

e

c

ra

S
c

O

98.20b0 Kali e f
Kattow.

r

98 906 lot. erst 5

99.00h Leon Brk. Ja 4
Leopold Gr. a

du. Löwe&
8 706 Mgdbbaub. 3 a

Mannesmr. S a 4

10

00.806 Jornst. Koopo e
101.000 patrenhbr.

S S

69.9000
498.000
4 100.200
4 100.800
4 101.000

93.7560
90.756

3 92.006
490 3004 100.200
39 89 500
38 69600
4 98 40h6
4898.6066
4 99.206
499 70660
4 100.106

69.750
4 100.000
499.2566
39 91.006
4 86.40B
34 89.100
488.606
499706

93.200
38 90.500
499.906
3* 90.606
4 88.50
4986064 98.9066
499.60b0
39 80.106
J 91.006

Ob ndust, Geseſlsch.
hbypothekar. sichergestelſt

99.506

C. l 91.00099 256 Adler Cem. 3 a

100.006 Ag0. K. ab2) v 76.00bB
do. Elekt. G. v 98.75B99 256 do. do. 13 V3 a 49703. 100

99.75B do. CLok. v St. v 102.30B
100.006 o. 96/98 3 99 00b0
95.006 Alsen P.-C. 2 a 102.256
89.25 Alkalißombs d

G n 1912 ae
100.90B Aschaffd P.2 a 101,756

do. d S98.306 8ergm. E. 3 101.606
Berfſ. Braunk. a 100.506
do. Elekt.-W. d

do. unk.1912 a 98.00B
do. unk. 1908 a r4101 60b
do. unk.197 d 101.80b
do. tiGKaisrh dir 4
do. unk. 1912 100.706
Bismarckh.3 46101.30B
Bochum. Bgu a 93.506
Brsch. Kohl 3 a 103 00B
Brosl. Vgg. s a 99.25B

99.50b6Brown Boveri a

99.006 Buder. kis. 3 d
99.806 Zurb. Ouks. 3

100.200 0almonAsbö a 94 300
93.006 (Charſ. Gr. 3 d *44101 006

118.25B ChfabWeil.2) d 95,50B
102.506 Cöln Gas u 99.50 b

98.600 (Cont. Wass. 3

98.600 Crefeld Str. c
98.600 Dannenb. 30*494.756
7 Dess.Cas(6.5) a 104.806

t -Lux. Bgw. a

do. 20 101.606
D. Vebrs. l. 3 a d
Ot. Bierbr. 3 h
Dt.kisb.60.2 95.16B

3] do. S. M 2 d 100 600
;Idt. Kabelw. *48103.006
t. Wassrw. 2 a
;0t. Kaiser G ce4 92.506
Donnersmkhb d *3

do. un O6 be

Dorstf.Gow2 o 93.000
Orim. Un 100 100.70B
do. u. 14 103 102 00B

do. 100) 99.756Dssid s 95.7560
kintr. Tiefbd.

EisnhSilesial e
;PElbrf. Papf. 31 42 96 756

Elkt. Hochb. 5 100.006
do. uk. 28 a 98.0000
do. 5 90.25bElekt Südw.2 e

do. do. 2 101.00b6
El. Licht u. Ka

El.Lief.-G8.5 103.750
Eloktroch. W 100.06h
EoglWilw

o. v 102.256
Flosb. Schftd a
frist.Rossm
Golseonk. Bau

6gMar. Bgws 100. 00bB
do.

Germ. Sehff2 101.00B
Gos. f. ol. Unt 96,25h

do. 3 48102 0006
G.-aufsnd. s c 4100. 006
Gr. Berſ. Strb 31 92.500
HmdAm. Pokit 48101. 40b

do.

HdlBellealſs
Harp. Bor,

Hartm. M. 3
fasp, Eisw. 3
lienckWlfb.5
Herne Ver. 3

IHibernia
Hirschb. L. 3
Höchstfbw. 3
Hörd. Brgw. 3
höscoh Sthlw

e börse, 29, J 1912 Emroeohn
7 ſ. s

do. Hypoth. B.

do. Kassonv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. D.

6

J o. X 6ßrslDisk a 6 Ankrw. Hgstb 9 5
Chemo. bau I Annab. Sing. 77
CrdVhevige 6 Angoo. Gusst 7 4
Ctrib.fkisbu 7 7 Nplerbbergb I 6Coburg.Krech I 6 Archimedes 7 3
Com. u. Dis I 6 Arenbrg. ßgb 16
Dan.(ndm. B. I 8 Arnsdorf Pap O 9
Danzig. Prvtd 7 Aschaffob P 8
Darmst. M. 6 Aumetz -Frd.)712Dessau. ab. I 6 820. Avihof 128
Dt.-Asiat. B. I 8 Baer &8t. Met 1 27
Ot. Ansiedib.) 2 8 136.250 Igaſoke Msch. 116
Deutsche k. I 128286 75b Zaſcke, Fel. 7 0
do. kffelt. B. 1 120.106 gamb. Haſt 6
do.Hypoth. B. I 8 155.506 f. Spr. upr O 24
do. Nation. B. J 118.00 ßarcelöna r 6
do. Paläst. B. J 129.750 gartr&60. Sp I 83
do. Ueobors. B. 164. 75b0 Zasaſt Abt. G. 6
Disk.-Komm. 1 Bau kKaisW8t. O 13 54. 10b
Dresdnersk. 1 i Bau Seestr. fre
kiberf. B. J Bv. Weissens) fre
Esseq. Bank I Bayr. Cellu
do. 40 tiaristeinGotha Grdkr. 1 171. öro Barar Gonss.

do. z 1 128506 gedbrg. W
Hamb. kyp. B. Bembergd.F.flannov. Band 79147. 250 egeir tſoird
Hildesh. z 1 berg Eveking
immb. Verkb. halber erTi
Kieler Bank 7 121 530 ßerg. M. indKögigsb.V.B. I 7 131.106 zergm.kleit. z t
Landbank I 6105. 00bG gr. Anh solLeipz. Crd. A. I 9 166 008 e rhhe
Lüb. Comm. b 8 132.756 40. Cichor. F. I fre.
luxemb. ſot b I 9 173.000 (0. Eispalast 5Magdeb. B. V. 5 do. Elekt. W. 18390
Maclasches 6 102.800 h. do. 7 40103 1066100rauf VI.
Meoklb.8.40 6 .00 40. Gub. Hutf. 114
do. Hypoth. B. 115 G do. Ha-Cmpt 4
Meiging. do. I 7 140506 o. t. Kaisth 0
Mittsſd. Bodid I 54102.806 o. dutesp 7 4
do. Kreditb. I 66121.25b000 C I fre. 44 2566

do. Privatb. 7 123.8066190. Maschin. 7 134238.75b
jMittelrh. B. C 78110.0060 do. Mählen 3

Nat.-Bok. f. D. I 7 127.00b G. Sped V. Av 9Nordd. KredA I 7 121.6060] r V. 8
do. Grundkrb C 6 119.50b6] do. Terr. u.. I 0

Oest. Krod. A. 110 Bernb. Msch 0
Oldb8p. ulhb I 9 Borth. Sehrft) 115
Osnabr. Bank I 7 Berzelius Bu I 3
Ostb.f.H.u. G. 7 Beton u. Mon. 2 10
Petersb. Dis J Bielef. Msch. O 28 477.00h6
do. Int. H.-8.) Bing, Mstal zPfälzische b. 1 Bismarckhtt.!7 0
Potsd. Kr.-6. J C. Blumwe &9 7 7Preuss. Bdkr] Bochum. 0o. Ctr. o. kr 17 do. Gussstahi e 50t mm
do. Hyp. A. 8. Bod. G. Berl. 6
do. Leihhaus I 0 do HohbSchä fre.) 83.00 do. Waggdo. Pfdbr.-6.) 8 160 00 höher Co. 112 213.40bBjHarb.
ßejchsb. Ant. Z. 6. 140 10 Bord
Rhein k. abg I 107 50 er. V 7
do. Krd. B. 7 135. 25 b Braunk. v. Br. 712 216.25b6 o.

Rh. WVstfödkr 88168. 258 Braschw. Kl. n

do. Disk. I 7 do. Pr.-A.)112ßigasrkomm I 7 los. de do. dute 7 12

flostock. B k. 7 115.000 ISredow. Dokf.!7 6 97.50b
Russ. B. f. a. 110 159.806 Breitenb. m 0
Sächs. Bank I 9 153.756 IBremer Gas 5
do. Bd. Kr.- A. 7 141.0060] do. Linoleum 8
Schaaff Bk 79136. 0b6) do. Wollkaäm. 16
Schles. Bl. 74153 6060)Bresl. Spritf. o 21
do. Bd. Kr.- A. 8 162.30B do. Wgtlioke 25
SchwrzbHpb I 59112.25B do. do. V. A.
do. Landb. 40) 1 123.306 Brown Boverl
Sibir. Hdlsb. 115 249 006 IBruchsal M.
Siegenoer Bk. 1 121.00b6 v 548
Südd. Bodkr.] 15 285.do. Dise. Ges. 116 801 a 16 247.00b Hilpert Arm.Ver.BHbg.80 Butrke z
Wstd. Bdkr. M Cueio bin
WstflippVrb Garſshötte
Wien. Bankv. 2 Gart. Loschu
Otb.fkbu0d a do. do.
Dtsch. Ans. B. a Cassol fedst
lanob öbi. a

ſſceſſciſen

erſiner do. St. PBrl.Kindl-Gr.)0)14 Goelsonk.do. St. P.10 16 j S Griasb. El.

Br. r 3 GrönavBock. v. v 6 v. HeydenBöhm. rauh 5 S Hönoing.
BolleWb. adg O 0 E S Milch
Dtsch. Bierb. O 5 Soranienb. 1
k. Engolhrot. o 13 Weiler
Friedrichsh. 4 Abert 1Gebhardt. 3 Cheomo. Vriau]7
Germania O CölnerbgwHilsedein O 0 56.10 do. Cas o. k. J
Königstadt O 44 95. 7566 Cöln Mösen 7
landréWesd O 5 125.006 Concordia
Löwnd. H. Sch O 12 do. eh.7
Mönch Brau 7 do. Vp.
Patrenhofer O 14 506 [Consolidat. 1Pfofferdor 10 cent
8Schöneb Sch o 8t. A. 4Schultheiss 9 15 e Wassw. 1
Spandauor 5 132.9066]Cottb. Masoh O
Victoria 6 108. 9066Crölhw. Pap. 712 202

Aurwe rtige Daiml. Mot.
Boeh. Victor s 7 116.7560 Delmenhb. Lin. 1
Brauh. Mörn 174.606 Dessau. Gas I
Briegerst. Br 9 59105 306 Dt. Atl. L 1
Danriger 12 183.906 do. Babcock ODorimondor 020 Ot Ex. Bgw. 7
Go. Vniens O 20 do. Mied. Tel.

906 Ortm. Victor O 6 do. Oest. Bw. I
Dossld Adler O 6 do. Ostaf. Es. I
Doss Höfelb. O 10 do. Sodam. T 1
Frankf. hen O 7 do. Veb. E. G.
Germo. Ortm. O 9 do. Asph. Ges.
Oovrolsberg. O 6 läo. Eraöl

J 25039 66.500 do.
9 175.000 d

13 188.006 do.
69141.506 do.
6 105.900 do.
s 130 90B do.
5608 90b do.o 5 o 250 o.

o 4 78.006
o 10 167.606
o 576.250
,012 50o 10 175.756

Moerrig. Br. 0) 9 166.006
Stoow.Nhm 2 a 102. o de 7 7 ha9.000
Tangermd. 3 d 44100. 000 Obernehles. 1 94.506 Dör

Telophberi2 a o 39 609.006Teuton, Mis Paulshöhe O 4kis 7 i i09 500Thiederh. G a 4 Rostocker O 10 187.906
Thiel Wnekl2 a 4 ono 162.256
Unt. d. linden a 4 rhof O o 89160
Ver. Ompfr.5 d Sohwadon Br O 10 1653.

Vfisd.ubG. a *4 i I 7.Westd. kisb 2 a 90.100 Toehersche 7 i
do. Eisenw. J 44 99.90b Vrosb Artorn
WestfDrahts a *4 00 006 Wieköl. Köpp

n d 99.10b x Kron. Oilhelmshb. 34 ach. Spinn T
Zech. rieb 3 a *48 Aceum. ab.
Zoitr. Msch 3 d do. 8o0eseo VA.
ZelletWldh.2 a *46101.700 A. 6. fAniſio
Zoolog. Gart. a 100.706 o. f. Bauaus

do. d 4 56 106 o. fsörst. in
örängesbrg.ſ e 103. 106 do. f. Mnt. ind 4

Haidar P. F. c 5 101.106 do. f. Pappenſapht Goidh. d *4 do. f. Ve

do. aSteauaßm. Se 5
Vietor. falls a 5 Adlerwerke

dann Aapre
r Vravor Alexanderk. f. Thörng.7 7* AfloGron. P
Barm. Bankv, I 6 Aligseri Om
do. Kredit k 6 do. kſoict.-6.

fro,] 95.500 ar. o. t
2 109 60 rückend

218596 Rarpen. b
224.40b Harimann
212.25b6)Hartun Gos.

Hat ter Wk Ab

681 13.50 irsch Kupf.
.00b0

7. ſönſgsze2506 Kordiss. u

G Chr. Körting
t49.80 h Körtiog's
82 Kosth. Ceſl.

vGKronpr. Moet.
bof6b. Krög. &C.

h

n h

S

.00bB]Lingel Schuh
80 b öhnert d.

18.00bB L. Löwo Co.
86.996 othring. Cm
48.00b do. kis. ab
97 00 d. do. St. P.

50b0

2 O.00
3 do. LiegoittSee 7 3

8

155. 00 b Massen. Bgu
156.75B IMechWb Liod.

.00b do. Sora
166, 00bG] do. Littau
178.50b Meggen. Nw.
163.00h6MerkurWliw.

,00B Dr. P. Meyer
163.25 o kisn.
2 00b0

n62 00bBfoldm. Coil.
16 00b folt. Guill.

a 5

e

157 coro gobhalong

103.90b Geisw. Eisen

1o9.755 do. Gusssthſ. 6

D

147.756 do. 8
147.600090. Trik.- W.
129.76bRB do. Woſſkäm.

209.20 ordpark T.
115.00bBMrnb. Hork.
147.50b6 Obsehl. E. B.

46.506 do. Eisenind.
216.25bB do. Kokswrk.
148.50 h. Prtl. Com.

55.00b B. Hartst.
z 00 oing Sthlw

.00b OelfGrGerai 256 0hles Zinbu.

z 167.906610 b. Eish.
1.256

élaerie Zek. 6

r c

O
53.006 Gundl. Bielof I
55.25b60utmann
79.006 Guttsmang M

4.250 Hacketha.
120.25b6Hagenm, Guss.
178.2560Haſtesehe M.

Hamb. El. W.

211.75b0Hammersen
147.50b6Handtg. f. Gr.
117.506 st. Belloal.
113.cob Hannor. Bau

85 106 do. u

c

bbHilgersVerz.

e

O. c

279.106 n0066
O n o

S J

er e

e a 22
D

S

do. loſe 4
292.00b HKöniesdero 4

h eB. 4. Doll.gerin h S h

25.500 Magöd. Gas 1

.00 do. Baubk., 1
122 o o. Mähſeo

606 Fr. Schul r. J
212 Schufr-Kodt I

ob Schwage be J

372 SockMhblbbor
).50 b Seebeck S

10b Segall A. G

7

7

1

Co

5. 00h Sootker. 4
50bsiegen Sol.01700h6 h 60
00 b Siemens6).

1

1

4

1

n.7
h

Stöhr Kmmg.

Stoewer NhmStold. Zink 3

Stolwrek. V
IStralsSp. 8tP

o. a Sruek

ähm. Koch37. gers Nopton Sehff

3.50b Nev-Grunew.
97.506 do Westend
34.00. a. AG.

.OubB do. Phot. Ges.
13.00b G NMiederl. Kohl

197.00 ds. E. W.
50b Njond. kis. a

91.7560 itritfabrik.

Oppeln. Cem

Orenst. Kp
Osnad. Kupf.
Ostsld. Sp

Otavi Migen
Ottens. Eisen

Panot. Gdsch

Passage ABV

Pauksch M.
75.2500 do. V. M

419.506 Peipers&Co.
Penig. Msch.

jäs F. Petorsb. E. 8
V. A.do.110. 35 Potrolw. V. A.

B Pfersee Spin134006 Phönix Lit. A.

290.75b o. Pintsch
134.00 baar006 pſavensSpitz.

Ob do. r12s 2566 Pongs8p. u
141.756 o e c
199.75b Portab. Brom

b Presssp Untr31.60b6 Roehw. Waltr

56 50 I arensb. Sp.
176.25b Reicheſthet,
150.005 Igeisholz Pp.
128.506 eiss& Mart.
25.50 Rheio. Brok.

Ünterhaus. s

WVario. Pa

006 Ventzki M
V. Br. Fr. G.

95 50b o. ch F. Zoit
90.250 00. ch W Ohb

253 756 do. CölnRuw.
do. Dmpfrieſ68 od. do. fränkSe

145.00bB do. Glantst.
19.00bG do. Hanfsehl.

149.256 do. Harz. Kal
4105.80b do. Kammer.

92.50b d. Troiteso
189.00b do Mörtel- W
179.00b6 do. Metu. Hll.

122.50b do. Nickelw.
126. 00b do. Oberl. Cl.
74.500 do. Pinselfb.

208. 00 d. Schmirg.
79.00bB do. Smyrnaſ.

162. 50bB] 40. Thör. Mot213.6 do. Zyp. e

.506 Victoriafahr

3 2

h

d

u

Vogtl. Mascha r V.-
Voigt &Woltf

506 Voigt&Wind.
.75b Vorwärts 8.8

172. 30 Vorwohl. P. C.
28.50 b Wanderorf

136. 2500 Warstoin. Gr.
I

20.00 h Megel. &Hbn
161.2566Wenderoth
257.80b Wrnseh. Kmg.

a

S

do. Chamotite

do. Gorbstoff

do. Metallw.
do. do. V.- A.

do. Möbist. W

o ao. Spis13 25 h
o. Wstf. Cem

169.00b6 o. do. indust
75.256 90. do. Kali

T

u gehögobock 7
ob Sehonedef 4

.7560Schoenin

50b sie AhHalsk
,500 Simonius(Col

SouthWetAf
.00bGSpinn &8. ab

270 00 Spinn. Ronn.
112 100 Stadtberg.H

W

e

r

Vogel Tel. Dr.

do. Tüſitd.

J

e

do. V.L. Wossel Pra

J

Westfa). Cem N

Westf. Dr. Ind) 7

do. Orahtwk.)7
do. Kupfer

do. Stahhw. 7) 0
-fre.do. B00. A. G.

WickingCem 1
Nickrathled)
NMiel.&Hrdtm 8
MieslochTw.) I 6
Wilmersd. Rh fre.

Nunderlich
Zochaukrb.

e Sterte

7„qjnuG J s

27
S S

e
J

L

e J

rege

77

S O n

I 7

h
S

e

Amst.-Rtt r

Brüss. u.A 8 T.

8Schweir 8
Stockhim o
ſtal Plätreſ! O
Petersb. 8Marsehau s ſ. 8 T.

Banknoten 1 i
191.256 Fran dann. 100fr. 81 300190. 50b6 Holländ. Banknoton e 55b

do. Kup.t.M.-V.
Moton

genu

trau
liche
einer
rechn
nicht:

ſelbſt
atme
ihr
Moti
denn
menſe

in ir
Und

Tat
Davo
die 2
dew

liche
deutſo

Jnhal
rufen
komm
zum
Der
Poſten
Haus
der er
Botſch

langjö
geſellſ
guten
Uebelſ
geführ
Hinter
Graf
den R

Höhe
jederm
kannt;
demokr
Generc
gründe

tum.

breitet

Nation
überha:

uns ſ
Dienſt
keine 5
Deutſch

infolge
unſeren
mann
riſchen

lich iſt,
übernin

ziehung
werden

und
MeLerbant

Aufgabe

geordne


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 49.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






